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1. Einleitung zum Handbuch

Dieses Handbuch richtet sich an Berufs- und Praxisbildner*der Berufe im:

Berufsfeld Gebaudehille

Abdichterin EFZ / Abdichter EFZ (51914)
Dachdeckerin EFZ / Dachdecker EFZ (51915)
Fassadenbauerin EFZ / Fassadenbauer (51916)
Gerusbauerin EFZ / Gerlistbauer EFZ (51917)
Storenmonteurin EFZ / Storenmonteur EFZ (51918)

Abdichtungspraktikerin EBA / Abdichtungspraktiker EBA (51919)
Dachdeckerpraktikerin EBA / Dachdeckerpraktiker EBA (51920)
Fassadenbaupraktikerin EBA / Fassadenbaupraktiker EBA (51921)
GerUstbaupraktikerin EBA / Gerlistbaupraktiker EBA (51922)
Storenmontagepraktikerin EBA / Storenmontagepraktiker EBA (51923)

* Im Sinne einer einfacheren Lesbarkeit verwenden wir ausschliesslich der mannlichen Form der
Berufsbildner und der Lernenden.

Dieses Handbuch sollte den Berufs- und Praxisbildner als Unterstlitzung und Wegweiser dienen. Es werden
notigen Hilfsmittel fir die betriebliche Grundbildung zur Verfligung gestellt, die genutzt werden diirfen.

Im Kapitel 2 - Begriffe und Kontaktkoordinaten geht es, um die meistverwendeten Begriffe und ihre
Abkiirzungen, die in der beruflichen Grundbildung vorkommen, sowie die wichtigsten Kontaktadressen.

Im Kapitel 3 stellt sich das Bildungszentrum Polybau kurz vor.

- Wersind sie?
- Was fir eine Aufgabe haben sie?
- Wie haben sich die Schiilerzahlen in diesen vergangenen Jahren entwickelt.

Des Weiteren erhalten Sie einen Einblick Gber die Hohere Berufsbildung, um die Zukunft der Lernenden
planen zu kénnen.

Im Kapitel 4 werden lhnen die bendtigen Voraussetzungen aufgezeigt, die es braucht, um von einem
Betrieb zum Lehrbetrieb zu werden. Dabei werden die nétigen Informationen/Unterlagen zur Verfligung
gestellt.

Im Kapitel 5 geht es um den Auswahlprozess von Lernenden bis hin zur Anstellung. Dabei fangt es bei
den Berufswerbungsarten an, hier werden lhnen Ideen von Klassischer Werbung bis hin zur Online -
Lehrstellenportale aufgezeigt und vorgestellt.

Anschliessend wird ihnen eine Ubersicht (iber Berufsinformationstag / Berufserkundungstag und
Schnuppern vorgestellt.

Weiter geht es zum Anforderungsprofil und dem Selektionsprozess, hier erhalten Sie alle Unterlagen, die es
braucht, um eine Entscheidung treffen zu kdnnen. Die Entscheidung flihrt dann zum Lehrvertrag, auch da
erhalten Sie das nétige Werkzeug und Wissen dazu.

Im Kapitel 6 geht es um die Planung und Ubersicht der betrieblichen Grundbildung, hier erhalten Sie
eine Checkliste fiir eine gute Vorbereitung einer betrieblichen Grundbildung. Des Weiteren finden Sie den
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Bildungsplan, der mit dem QR-Code versehen ist, um immer auf dem aktuellen Stand zu sein, sowie die
Ziele im Auge zu behalten.

Im Kapitel 7 geht es an die Umsetzung, das bedeutet die Integration des Lernenden im Unternehmen.
Dabei spielt der erste Tag und die erste Woche eine bedeutende Rolle in der beruflichen Grundbildung. Hier
erhalten Sie Checklisten, die Sie bei der Umsetzung des ersten Tages sowie ersten Arbeitswoche unterstiitzen.

Im Kapitel 8 geht es um das Lernen im Betrieb. Dabei erhalte Sie:

- das Ausbildungsprogramm als Werkzeug,

- die Lerndokumentation als Lernprozesskontrolle und

- den Bildungsbericht zur Qualitdtssicherung fir den Lernenden und Betrieb, als wichtige Unterlagen
der berufliche Grundbildung.

Dazu finden Sie anschliessend Tipps flir das Lernen im Betrieb wie:

- Auftragserteilung,
- das Vormachen-nachmachen und (iberpriifen,
- sowie den Lernprozess selbst.

Nichtdestotrotz ist der Umgang mit Lernenden fir eine erfolgreiche berufliche Grundbildung von
Bedeutung. Dazu erhalten Sie einen Einblick von der Gesprachsfiihrung bis hin zum Konfliktgesprach.

Das Ende des Lehrverhdltnisses oder Abschluss der beruflichen Grundbildung ist die Kronung, jedoch kann es
auch umgekehrt zur Lehrvertragsauflésung kommen. Hier erhalten sie wichtigsten Informationen zum Ende
eines Lehrverhaltnisses oder Weiterbeschaftigung im Lehrbetrieb.

Im Kapitel 9 wird abschliessend fir eine nachhaltige Berufsbildung gesorgt, die durch die
Ausbildungscoaches und Schulsozialdienst als Unterstiitzung und der Fachkundige individuelle Begleitung
(FIBU) fir die Beteiligten in der beruflichen Grundbildung gefordert werden. Zusatzlich erhalten sie
Informationen Gber TOP-Ausbildungsbetrieb.

Abschliessend sind in den Anhangen neue Dokumente erstellt worden, die die Lehrbetriebe nutzen
kdonnen und auf ihr Unternehmen abstimmen duirfen.

Hinweis:

Der Verweis von Dokumenten / Informationen oder Unterlagen im Handbuch sind meist mit einem QR-
Code versehen, damit die Berufs- und Praxisbildner immer auf dem aktuellen Stand sind. Trotzdem kann
es Anderungen geben. Falls Sie Fehler entdecken, bitten wir Sie uns dies mitzuteilen. Herzlichen Dank!

E-Mail-adresse: info@polybau.ch

Telefonnummer: 071 955 70 41
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Nachfolgend sind wichtige Begriffe in der Berufsbildung des Polybau’s zur Verstandnisklarung aufgefiihrt:

Bisher

Neu

Erklarung zum neuen Begriff

siehe Link

Arbeitsbuch oder Lernportfolio

Lerndokumentation

Berufsbildung.ch

Ausbildungsbericht

Bildungsbericht

Berufsbildung.ch

Ausbildender

Lernender,

lernende Person

Berufsbildung.ch

Berufsschule Berufsfachschule (BFS) Berufsbildung.ch
Einfuhrungskurs (EK) Uberbetrieblicher Berufsbildung.ch
Kurs (UK)

Lehrabschluss-priifung)

Qualifikationsverfahren (QV)

Berufsbildung.ch

Lehre

Berufliche Grundbildung

berufsbildung.ch

Lehrling

Lernender,

lernende Person

Berufsbildung.ch

Lehrlingsauswahl

Selektion

Berufsbildung.ch

Lehrmeister

Berufsbildner

Berufsbildung.ch

Modell - Lehrgang

Bildungsplan,
Schullehrplan,

Ausbildungsprogramm  fir
Uberbetriebliche Kurs

Ausbildungsprogramm  fir
Lehrbetrieb

Berufsbildung.ch

Lexikon der Berufsbildung mit 230 Stichwdrter finden Sie auf Berufsbildung.ch

Eine Dienstleistung des SDBB in Zusammenarbeit mit dem SBFI

(Staatsekretariat fur Bildung, Forschung und Innovation)
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Abkiirzung Beschreibung / Kontaktadresse

BBG Berufsbildungsgesetzt
http://www.admin.ch/ch/d/sr/412 10/index.html

BBV Berufsbildungsverordnung

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/748/de

Berufsbildungplus.ch

Berufsbildungplus.ch
Grundbildung - berufsbildungplus.ch

BIZ

Berufsinformationszentrum
https://www.berufsberatung.ch/

GH - Schweiz

Gebaudehiille Schweiz

https://gebaeudehuelle.swiss/

Lena

Lehrstellennachweis / Angabe tiber offene
Lehrstellen

Im Lehrstellennachweis (LENA) veroffentlichen die

Kantone die Adressen von Lehrbetrieben mit offenen

Lehrstellen.
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2930

SBFI

Staatssekretariat fiir Bildung, Forschung und
Innovation

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/das-
sbfi.html

SDBB

Berufsbildung | Berufs-, Studien- und
Laufbahnberatung

https://www.sdbb.ch/
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SFHF

Schweizerischer Fachverband fiir Hinterliiftete
Fassaden

https://sthf.ch/

SGUV

Schweizerischer Geriistbau Unternehmer
Verband

https://www.sguv.ch/

SUVA

Schweizerische Unfallversicherung

https://www.suva.ch/de-ch

Pavidensa

Pavidensa Abdichtungen Estriche Schweiz

https://pavidensa.ch/

Polybau

Bildungszentrum Polybau
https://polybau.ch/

VSR

Verband der Schweizer Anbieter von Storen und
Wetterschutzsystemen

https://storen-vsr.ch/

Yousty

Lehrstellenplattform

Grosstes Lehrstellenportal der Schweiz — Yousty.ch
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3. Bildungszentrum Polybau - Grundlage

Das Bildungszentrum Polybau bietet Bildungsdienstleistungen flr Spezialisten der Gebaudehtille an und
vereint funf Tragerverbande:

Gebaudehiille Schweiz,

Pavidensa (Abdichtungen Estrich Schweiz),

SFHF (Schweizerischer Fachverband fir hinterliftete Fassaden),

SGUV (Schweizerische Gerilistunternehmerverband)

VSR (Verband der Schweizer Anbieter von Sonnen- und Wetterschutz-Systemen).

Diese sind verantwortlich fir folgende Berufe des Berufsfeldes Gebaudehille:

Abdichterin EFZ / Abdichter EFZ (51914)
Dachdeckerin EFZ / Dachdecker EFZ (51915)
Fassadenbauerin EFZ / Fassadenbauer (51916)
Gerustbauerin EFZ / Gerlstbauer EFZ (51917)
Storenmonteurin EFZ / Storenmonteur EFZ (51918)

Abdichtungspraktikerin EBA / Abdichtungspraktiker EBA (51919)
Dachdeckerpraktikerin EBA / Dachdeckerpraktiker EBA (51920)
Fassadenbaupraktikerin EBA / Fassadenbaupraktiker EBA (51921)
Gerlstbaupraktikerin EBA / Gerlistbaupraktiker EBA (51922)
Storenmontagepraktikerin EBA / Storenmontagepraktiker EBA (51923)

In den Statuten des Vereins Polybau wird der Zweck gemass Artikel wie folgt beschrieben:

1. Der Zweck des Vereins besteht in der Entwicklung und Durchfihrung von
Bildungsdienstleistungen im Berufsfeld Gebaudehdlle. Er widmet sich darliber hinaus der
Weiterentwicklung des Berufsfeldes Gebaudehiille.

2. Der Verein betreibt die nétigen Bildungszentren, derzeit in Uzwil und Les Paccots. Er kann weitere
Bildungszentren und ferner auch Institutionen errichten, erwerben bzw. betreiben, die dem Vereinszweck
direkt oder indirekt dienen (wie etwa fiir die Unterbringung der Lehrgangsteilnehmender).

3. Der Verein erwirbt in der Regel keine Liegenschaften. Die fiir die Zweckverfolgung erforderlichen
Liegenschaften (namentlich fur die Bildungszentren) stehen vielmehr im Eigentum der Stiftung Polybau
von Genossenschaft Gebaudehille Schweiz, welche mit dem Verein langfristige Mietverhéltnisse
abschliesst. (Statuten Verein Polybau, 2021)

Gemass Statuten tritt das Bildungszentrum Polybau gegentiber dem SBFI als OdA auf und hat die Aufgabe
die Interessen der flnf Tragerverbande zu vertreten.

Far mehr Informationen Gber die Organisation finden sie hier: Wir stellen uns vor | Polybau
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Far die Grundbildung werden typische berufliche Situationen und Anforderungen bestimmt, in denen
fachliche und Uberfachliche Kompetenzen geférdert werden.

Fachkompetenz: Die Bedirfnisse von Markt, Wirtschaft und Gesellschaft sind entscheidend fir die
Ausbildung der Lernenden in den funf Berufen rund um die Gebaudehiille. Unsere Ausbildungen
bereiten Lernende ideal auf die von der Wirtschaft geforderten Qualifikationen und
Handlungskompetenzen vor.

Im Zentrum der Grundbildung steht der Aufbau einer berufsbezogenen Handlungsfahigkeit. Dabei ist
heute nicht nur Fachkompetenz wichtig, sondern auch Ubergreifend soziale, methodische und
kommunikative Kompetenzen sind entscheidend. Lebenslanges Lernen ist dabei selbstverstandlich.
Kompetenzen werden immer wieder weiterentwickelt. Zusatzlich werden in allen Ausbildungen -
parallel zu den fachlichen Aspekten - allgemeinbildende Aspekte behandelt.

Quelle: Bildungsphilosophie | Polybau

Die Schweiz kennt fur die berufliche Grundbildung vor allem das "triale" System, d.h. die Ausbildung erfolgt
im Lehrbetrieb, in der Berufsfachschule und in Uberbetrieblichen Kursen. Dies wird sowohl von der
Privatwirtschaft als auch den offentlichen Verwaltungen mitgetragen. Die Lehrbetriebe haben die
Verantwortung, die Lernenden bei deren berufspraktischen Ausbildungen zu begleiten und ihnen die
entsprechenden Handlungskompetenzen zu vermitteln.

Abbildung 1: Hochwertige Ausbildung im Trialen Modell in eigener Darstellung

< trieblich
e Kurse 5

Quelle: Eigene Darstellung

Das am 1. Januar 2004 eingefiihrte neue Berufsbildungsgesetz stellt simtliche Bereiche der Berufsbildung
auf eine einheitliche Rechtsgrundlage und stellt hohe Anforderungen an die Ausbildungsbetriebe. Das
Bildungszentrum Polybau engagiert sich seit vielen Jahren in der Berufsbildung und versteht dies als
gesellschaftspolitischen Auftrag.

Die Schilerzahlen entwickeln sich bei Bildungszentrum Polybau in den letzten Jahren positiv. Dies steht
im Zusammenhang mit dem Aufbau und Ausbau des Berufsfeldes Gebaudehiille sowie des
Bildungszentrums Polybau.

Von den anfanglich durchschnittlich 300 Lernenden pro Jahr ist die Schilerzahl durch Aufnahme
bestehender Berufe ins Berufsfeld, der Entwicklung neuer Berufe und die daraus folgende
Attraktivitdtssteigerung auf tiber 900 Lernende schweizweit angestiegen. 2010 wurde eine Héchstzahl
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an Schiilern von 932 verzeichnet. Seither sind die Schiilerzahlen leicht riicklaufig, was der tieferen
Anzahl von Schulabginger der Sekundarstufe | geschuldet ist.

Abbildung 2: Entwicklung der Schiilerzahlen 1999 - 2021

Schiilerzahlen 1999 - 2021
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Quelle: Polybau
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3.3 Bildungslandschaft

Alle Lehrgdnge des Bildungszentrums Polybau sind modular aufgebaut. Ob Sie einen Lehrgang oder nur ausgewahlte Module eines bestimmten Lehrgangs
besuchen mochten, hangt von Ihren Zielen und Moglichkeiten ab.

3.3.1 Berufsfeld Gebaudehtille
Abbildung 3: Berufsfeld Gebdudehiille

'y
Bachelor of Science in Bauingenieurwesen mit Vertiefung Gebaudehille -
FACHHOCHSCHULE
Gebdudehiillen-Meister
mit eidg. Diplom
HOHERE FACHPRUFUNG -
B
s =
E Baufiihrer Gebdudehiille Energieberater Gebiude Projektleiter Solarmontage Projektleiter Sonnenschutz E
§ mit eidg. Fachausweis (FA) mit eidg. Fachausweis (FA) mit eidg. Fachausweis (FA) mit eidg. Fachausweis (FA) ﬁ
e
E BERUFSPRUFUNG =
1 :
Montageleiter Sonnenschutz
Gruppenleiter
ABSCHLUSSE POLYBAU
Eidgenossisches Berufsattest (EBA) Eidgenossisches Fahigkeitszeugnis (EFZ)
BERUFLICHE GRUNDBILDUNG
OBLIGATORISCHE SCHULZEIT
Quelle: Polybau
10.11.2022 15 von 80
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4, Auf dem Weg zum Lehrbetrieb

Die Griinde, die fir die Ausbildung von Lernende sprechen, sind vielfaltig. Unternehmen stellen mit der
Ausbildung den Nachwuchs fir die Branche sicher. Zudem integrieren sie Jugendliche in den Arbeitsmarkt
und geben ihnen damit eine Perspektive fir die Zukunft. Unternehmen, die Lernende ausbilden, haben
meist ein positives Image auf dem Markt.

Falls Ihr Unternehmen bis heute noch keine Lernende ausgebildet hat und Sie die Idee haben, Lernende
auszubilden, haben sich in der Praxis die folgenden Fragen bewahrt:

A Sind wir in unserem Betrieb motiviert, Lernende auszubilden?
n Haben wir geeignete Fachpersonen fiir die Ausbildung von Jugendlichen?
n Wer mdchte Berufsbildner werden?
A Wann absolvieren die Fachperson die einwdchige Ausbildung zum Berufsbildner?
n Wie hoch ist unser Ausbildungs-Budget?
n Sind wir bereit Zeit in Ausbildung zu investieren?
A Haben wir die Ausbildungsbewilligung des Kantons?
Hier gibt es eine Checkliste zu E'_;lﬁ-g.m
«Einfach Lehrbetrieb werden» : Wik

Quelle: Berufsbildung.ch
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Um Lehrbetrieb zu werden, muss ein Unternehmen die folgenden Voraussetzungen erfillen:

Die Geschaftsleitung und die Mitarbeitenden sind motiviert, Lernende auszubilden.

Im Unternehmen gibt es genligend Tatigkeitsfelder, um die verlangten Kompetenzen gemass
Bildungsverordnung zu vermitteln und die Lernenden produktiv einzusetzen.

Eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter hat den auszubildenden Beruf selbst erlernt (eidgendssisches
Fahigkeitszeugnis) und den Kurs flr Berufsbildnerinnen und Berufsbildner absolviert

Sie erfiillen die Voraussetzung gemass Bildungsverordnung (BiVO) im Abschnitt Mindestanforderung
an die Berufsbildnerinnen und Berufsbildner und Hochstzahl der Lernenden im Betrieb

Die Bildungsverordnung zu EFZ im Abschnitt
Mindestanforderung an die Berufsbildnerinnen und
Berufsbildner und Hodchstzahl der Lernenden im
Betrieb

Die Bildungsverordnung zu EBA im Abschnitt
Mindestanforderung an die Berufsbildnerinnen und
Berufsbildner und Hodchstzahl der Lernenden im
Betrieb

Sie erfillen die Mindesteinrichtung gemadss Reglement Polybau - siehe Abbildung 4 auf der néichsten
Seite
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Abbildung 4: Mindesteinrichtung und Werkzeuge flir Lehrbetriebe

Verzeichnis dber die Mindesteinrichtungen und Werkzeuge fiir Lehrbetriebe
1. Allgemeines

Die Betriebseinrichtung hat dem Arbeitsrecht, den Vorschriften der SUVA, der kantonalen
Feuerpolizei und des Umweltschutzes zu entsprechen.

2. Mindesteinrichtungen und Werkzeuge

2.1 Betriebsraumlichkeiten
Werkstatt
Lager
Sozialrdume

2.2 Personliches Werkzeuge und Arbeitssicherheit
Jedem Lehrling sind bei Lehrantritt die erforderlichen Handwerkzeuge und die
perstnliche Schutzausristung zur Verfiigung zu stellen. Den Massnahmen
Jugendarbeitsschutz sind Rechnung zu tragen (Bildungsplan vom 21.10.2016,
Anhang 2)

2.3 Allgemeine Mindesteinrichtungen und Werkzeuge des Betriebes
Persénliche Handwerkzeuge
Team-Werkzeug

2.4 Maschinen, Apparate und Gerdte
Schraub- und Bohrmaschinen
Maschinen zum sagen, trennen ader schleifen
gebriuchliche Hebe-, Transportgerdte und Montagemittel

3. Berufskenntnisse
Die durch den Lehrbetriel zu vermittelnden Berufskenntnisse stiitzen sich auf
verschiedene Dokumente wie:
- Bildungsverordnung vom 21.10.2016

Bildungsplan

Schullehrplane

Uk Aushildungsprogramm

Ausbildungsprogramm fiir Lehrbetriebe

Wegleitung zum Qualifikationsverfahren

Fachbicher dber Berufskenntnisse

Verein Polybau
Juli2on7

Quelle: Polybau_Dokumentation betriebliche Grundbildung_ Reglement_Mindesteinrichtung Berufsfeld Gebdudehdille

Das kantonale Berufsbildungsamt Uberprift, ob diese und alle weiteren Voraussetzungen fir die
Ausbildung von Lernenden erfiillt sind. (Quelle: Lehrbetrieb werden (admin.ch)

C Méglicherweise ldsst der Kanton ihren Betrieb von einer Branchen-Fachperson iiberpriifen.

Wenn ja, erteilt es die Bildungsbewilligung. Das Berufsbildungsamt und der fiir den Lehrberuf zustandige
Dachverband stehen den Lehrbetrieben bei Fragen rund um die berufliche Grundbildung zur Seite
(Bildung von Berufsbildner/innen in Lehrbetrieben).

(Quelle: Lehrbetrieb werden (admin.ch)

© ; 10.11.20 8 vor
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Sobald die kantonale Bildungsbewilligung vorliegt, konnen die Betriebe ihre Lehrstellen ausschreiben -
Uber die eigenen Kommunikationskandle und Uber den Lehrstellennachweis der Kantone. Die
Ausschreibung im Lehrstellennachweis ist kostenlos und erfolgt iber die kantonalen Berufsbildungsamter.
Publiziert werden die Lehrstellen auf der Website der Berufsberatung https://www.berufsberatung.ch/
(Quelle: Lehrbetrieb werden (admin.ch)).

Auf die Ausschreibung folgt der Selektionsprozess (Auswahl und Einstellung von Lernenden). Der
Bewerber sollte nicht nur aufgrund von Schulnoten und Leistungstests beurteilt werden; genauso wichtig
ist der personliche Eindruck, den sie im Rahmen einer Schnupperlehre (Merkblatt: Schnupperlehre) und im
Rahmen des Bewerbungsgesprachs hinterlassen. Mehr Informationen finden sie unter Kapitel 5.0 Auswahl

und Anstellung.

Im nachfolgenden Link oder QR-Code finden Sie weitere Informationen: Lehrbetrieb werden (admin.ch)

(Quelle: Lehrbetrieb werden (admin.ch})
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Es ist wichtig, dass fur die Ausbildung von Lernenden ein Berufsbildner ernannt wird.

Dieser tragt gegenliber dem kantonalen Berufsbildungsamt die Verantwortung. Nebst der
«Bildungsbewilligung» muss auch ein «Personalblatt flr Berufsbildungsverantwortliche» eingereicht
werden.

Das «Personalblatt Bildungsverantwortliche» ist ebenfalls beim jeweiligen kantonalen Amt zu beantragen.

Beispiel fiir den Kanton Zirich:

Personalblatt Berufsbildungsverantwortliche

(zh.ch)

Quelle: Kanton Zirich Bildungsdirektion

Der Besuch eines Kurses fiir Berufsbildner (friiher Lehrmeisterkurs) ist Voraussetzung. Dieser beinhaltet 40
Kursstunden, unter anderem padagogische und methodisch-didaktische Lerninhalte, und befahigt die
Teilnehmenden mittels einer Kurs-Bestatigung als Berufsbildnerin bzw. Berufsbildner.

Kurse werden das ganze Jahr hindurch angeboten. Die Kurskosten sind vom Wohn- und Kursort abhangig
(ca. CHF 500,- bis CHF 700,-) und werden abhangig vom Kanton mit einer Subvention unterstitzt.

Auf der Website des jeweiligen kantonalen
Bildungsamtes finden Sie entsprechende
Angebote.

Link: Kontakt - berufsbildungplus.ch

Beispiel fir den Kanton Zrich:
Informationen zur Berufslehre fiir Lehrbetriebe
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In der Bildungsverordnung sind wichtige Inhalte fiir den Berufsbildner beschrieben, die zu einhalten sind
wie:

Abschnitt: Gegenstand und Dauer

Abschnitt: Ziel und Anforderungen

Abschnitt: Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Umweltschutz

Abschnitt: Umfang der Bildung an den einzelnen Lernorten und Unterrichtssprache
Abschnitt: Bildungsplan

Abschnitt: Mindestanforderung an die Berufsbildnerinnen und Berufsbildner und
Hdochstzahl der Lernenden im Betrieb

Abschnitt: Lerndokumentation, Bildungsbericht und Leistungsdokumentation
Abschnitt: Qualifikationsverfahren

Abschnitt: Ausweise und Titel

10. Abschnitt: Qualitdtsentwicklung und Organisation

11. Abschnitt: Schlussbestimmungen

S AW =

O o N

Die erwdhnten Inhalte aus der Bildungsverordnung fiir die Ausbildung der Berufe im Berufsfeld
Gebaudehiille sind im nachfolgenden Link /QR-Code festgehalten.

Bildungsverordnung zu EFZ

Bildungsverordnung zu EBA

Die Mindestanforderung an die Berufsbildner ist in der Bildungsverordnung im Abschnitt
Mindestanforderung an die Berufsbildnerinnen und Berufsbildner und Hochstzahl der Lernenden im Betrieb
geregelt.

C Den Link / QR-Code finden sie oben.
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Die Hochstzahl der Lernenden im Betrieb ist in der Bildungsverordnung im Abschnitt Mindestanforderung
an die Berufsbildnerinnen und Berufsbildner und Héchstzahl der Lernenden im Betrieb definiert.

C Den Link/ QR-Code finden sie oben.
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Mit der QualiCarte kann der Lehrbetrieb

das Verbesserungspotenzial der eigenen Ausbildungsleistung erkennen
die Ausbildungsqualitat nachhaltig verbessern

die Attraktivitat des eigenen Betriebs als Ausbildungsbetrieb steigern
die Auswahl von Lernenden optimieren

die Gefahr von Lehrvertragsauflésungen minimieren

sich selbst evaluieren

Quelle: Berufsbildung.ch
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QualiCarte zum Ausfiillen (als interaktives PDF-Formular)

Quelle: Berufsbildung.ch

QualiCarte / Ziel und Hilfsmittel

Quelle: Berufsbildung.ch

Handbuch Erlauterungen zu den Qualitdtsanforderungen der QualiCarte

Quelle: Berufsbildung.ch

Fragebogen fiir Lernende

Quelle: Berufsbildung.ch
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Verband

Factsheet

Yousty
(Lehrstellenplattform)

Dachdecker EFZ Gebaudehiille | https://polybau.ch/node/4693/download Dachdecker/in EFZ -
Schweiz Lehrstellen _und Berufsbild
(yousty.ch)
oder
Dachdecker- Gebdaudehiille . i Dachdeckerpraktiker/in EBA
praktiker EBA Schweiz Gesamtarbeitsvertrag GAV 2020-2023 — Lehrstellen und Berufsbild
https://polybau.ch/node/1727/download (yousty.ch)
Abdichter EFZ Pavidensa https://polybau.ch/node/4695/download Abdichter/in EFZ -
Lehrstellen _und Berufsbild
(yousty.ch)
Abdichtungs- Pavidensa Abdichtungspraktiker/in
praktiker EBA EBA - lehrstellen und

Berufsbild (yousty.ch)
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https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34078-dachdecker-in-efz
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34078-dachdecker-in-efz
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34624-dachdeckerpraktiker-in-eba
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34624-dachdeckerpraktiker-in-eba
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34624-dachdeckerpraktiker-in-eba
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/elektrotechnik/34066-abdichter-in-efz
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/elektrotechnik/34066-abdichter-in-efz
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/elektrotechnik/34066-abdichter-in-efz
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/elektrotechnik/34627-abdichtungspraktiker-in-eba
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/elektrotechnik/34627-abdichtungspraktiker-in-eba
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/elektrotechnik/34627-abdichtungspraktiker-in-eba
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Fassadenbauer EFZ SFHF https://polybau.ch/node/4694/download Fassadenbauer/in EFZ -
Lehrstellen und Berufsbild
(yousty.ch)
Fassadenbau- SFHF Fassadenbaupraktiker/in
praktiker EBA EBA - Lehrstellen und
Berufsbild (yousty.ch)
Gerlistbauer EFZ SGUV https://polybau.ch/node/3021/download Geristbauer/in EFZ -
Lehrstellen _und Berufsbild
(yousty.ch)
oder
Gerustbau-praktiker | SGUV Geristbaupraktiker/in EBA —
EBA GAV Geristbau 2020 bis 2023.pdf (squv.ch) Lehrstellen und Berufsbild
(yousty.ch)
Storenmonteur EFZ | VSR https://polybau.ch/node/3022/download Storenmonteur/in _EFZ -
oder Lehrstellen _und Berufsbild
(yousty.ch)
Lohnempfehlung VSR
Storenmontage- VSR . Storenmontagepraktiker/in
praktiker EBA https://polybau.ch/node/2905/download EBA - Lehretellen  und

Berufsbild (yousty.ch)
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https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34076-fassadenbauer-in-efz
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34625-fassadenbaupraktiker-in-eba
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34625-fassadenbaupraktiker-in-eba
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34625-fassadenbaupraktiker-in-eba
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https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34077-gerustbauer-in-efz
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https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34628-gerustbaupraktiker-in-eba
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34628-gerustbaupraktiker-in-eba
https://polybau.ch/node/3022/download
https://polybau.ch/node/2905/download
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/33756-storenmonteur-in-efz
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/33756-storenmonteur-in-efz
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/33756-storenmonteur-in-efz
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34626-storenmontagepraktiker-in-eba
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34626-storenmontagepraktiker-in-eba
https://www.yousty.ch/de-CH/lehrstellen/berufe/bau/34626-storenmontagepraktiker-in-eba
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Fir den Schulbesuch fallen folgende Kosten an:
Schulgeld pro Jahr (wird vom Kanton Gibernommen)
Schulmaterial tGber alle Lehrjahre, inkl. Grundlagen Gebaudehdille ca. 600.-- CHF
Unterkunft
individuell
falls erwiinscht durch Polybau vermittelt
(PolybauCube Fr. 48.--/Nacht, inkl. Frithsttick)
Verpflegung individuell
Anreise individuell
Total Berufsfachschule ganze Lehrdauer ca.
600.-- CHF
(ohne Unterkunft, Verpflegung und Anreise)

Die Anzahl der Lektionen in der Berufsfachschule sind in der Bildungsverordnung im Abschnitt Umfang der
Bildung an den einzelnenn Lernorten und Unterrichtssprache definiert.

Anzahl Lektionen in der Berufsfachschule fir EFZ

Anzahl Lektionen in der Berufsfachschule fiir EBA
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Abbildung 5: Methodisch-didaktisches Konzept Polybau

2 Methodisch-didaktisches Konzept fiir die BFS Polybau Uzwil

2.1 Rahmenbedingungen

Als Grundlage fir den Unterricht dient der Schullehrplan fir das Berufsfeld
Gebaudehille. Dieser definiert die berufsiibergreifenden und berufsspezifischen
Lernthemen. Die Inhalte der Lernthemen werden in der Fachgruppe Uberprift, wenn
notig korrigiert und vom Gremium freigegeben.

Der Unterricht findet pro Lehrjahr in 4 zweiwdchigen Blockkursen statt. Die Klassen
werden ab dem zweiten Lehrjahr nach Berufen getrennt.

Verteilung der Lektionen am Standort Uzwil:

Lektionentafel EFZ:

Unterricht 1. LJ |2.LJ 3. LJ | Total
Berufskenntnisse

-berufsiibergreifende HKB (1+2) 160 80 - 240
-berufsspezifische HKB (3+4) - 80 280 |360
Total 160 160 280 | 600
Allgemeinbildung 150 150 60 360
Sport 50 50 20 120
Total Lektionen 360 360 360 |1080

Quelle: Polybau
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Pro Jahr besucht der Lernende wiahrend 8 Wochen (40 Schultage) die Berufsfachschule.
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Der Besuch der Uberbetrieblichen Kurse ist obligatorisch. Bei verkiirzten Grundbildungen nach
Berufsbildungsgesetz (BBG) sind die in der Bildungsverordnung aufgefiihrten und dem Lehrvertrag
entsprechenden Kurse relevant.

Gemass UK-Reglement Polybau, gestitzt auf das Berufsbildungsgesetz (BBG) und die Berufs-
Bildungsverordnung dirfen den Lernenden durch den Besuch der Uberbetrieblichen Kurse keine
zusatzlichen Kosten entstehen.

Kosten pro UK Tag
Tagesansatz Mitglieder CHF 200.-- CHF.
Tagesansatz Nichtmitglieder CHF 260.—CHF

Weitere Moglichkeiten von Verginstigungen via BBF (Berufsbildungsfonds) kdnnen bei den Verbanden
angefragt werden.

Verbandsname Kontaktdaten siehe Link

SGUV https://sguv.ch/kontakt

SFHF https://sfhf.ch/verband/kontakt.html

GH-Schweiz https://xn--gebudehlle-s5a60a.swiss/765-
national-vertreten

Pavidensa: https://pavidensa.ch/kontakt

VSR: https://storen-vsr.ch/kontakt

In der Westschweiz und im Tessin sind die Uberbetrieblichen Kurse teilweise durch die kantonale
Berufsbildungsfond finanziert und darum kostenlos.


https://polybau.ch/
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/674/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/674/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/748/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/748/de
https://sguv.ch/kontakt
https://sfhf.ch/verband/kontakt.html
https://gebäudehülle.swiss/765-national-vertreten
https://gebäudehülle.swiss/765-national-vertreten
https://pavidensa.ch/kontakt
https://storen-vsr.ch/kontakt
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Ausbildungsprogramm UK
fiir Abdichter EFZ

Total als Mitglied

Total als Nicht-Mitglied

QR-Code zum
Ausbildungsprogramm UK

Lehrjahr UK-Tage

1. Lehrjahr 14 2800.- 3640.-
2. Lehrjahr 8 1600.- 2080.-
3. Lehrjahr 10 2000.- 2600.-
TOTAL 32 6400.- 8320.-

Ausbildungsprogramm
UK fiir Abdichtungs-

praktiker EBA

Total als Mitglied

Total als Nicht-Mitglied

QR-Code zum
Ausbildungsprogramm UK

Lehrjahr UK-Tage

1. Lehrjahr 14 2800.- 3640.-
2. Lehrjahr 8 1600.- 2080.-
TOTAL 22 4400.- 5720.-

Ausbildungsprogramm

Total als Mitglied

Total als Nicht-Mitglied

QR-Code zum

UK fiir Dachdecker EFZ Ausbildungsprogramm UK
" opEd0

Lehrjahr UK-Tage O .

1. Lehrjahr 14 2800.- 3640.- %ﬂ%

2.Lehjahr |8 1600.- 2080-- [=] }_%

3. Lehrjahr 8 1600.- 2080.-

Ausbildungsprogramm
UK fiir Dachecker-

praktiker EBA

Total als Mitglied

Total als Nicht-Mitglied

QR-Code zum
Ausbildungsprogramm UK

Ofyr0
Dby

Lehrjahr UK-Tage 3640.- &
1. Lehrjahr 14 2800.-

2. Lehrjahr 8 1600.- 2080.-

TOTAL 22 4400.- 5720.-

Ausbildungsprogramm UK
fur Fassadenbauer EFZ

Total als Mitglied

Total als Nicht-Mitglied

QR-Code zum
Ausbildungsprogramm UK



https://polybau.ch/
https://polybau.ch/node/3130/download
https://polybau.ch/node/3130/download
https://polybau.ch/node/3129/download
https://polybau.ch/node/3129/download
https://polybau.ch/node/3129/download
https://polybau.ch/node/3131/download
https://polybau.ch/node/3131/download
https://polybau.ch/node/3132/download
https://polybau.ch/node/3132/download
https://polybau.ch/node/3132/download
https://polybau.ch/node/3133/download
https://polybau.ch/node/3133/download
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Lehrjahr UK-Tage

1. Lehrjahr 13 2600.- 3380.-
2. Lehrjahr 7 1400.- 1820.-
3. Lehrjahr 12 2400.- 3120.-
TOTAL 32 6400.- 8320.-

Ausbildungsprogramm

UK fiir Fassadenbau-

praktiker EBA

Total als Mitglied

Total als Nicht-Mitglied

QR-Code zum
Ausbildungsprogramm UK

Lehrjahr UK-Tage

1. Lehrjahr 13 2600.- 3380.-
2. Lehrjahr 7 1400.- 1820.-
TOTAL 20 4000.- 5200.-

Ausbildungsprogramm UK | Total als Mitglied | Total als Nicht-Mitglied | QR-Code zum )
fiir Geriistbauer EFZ Ausbildungsprogramm UK
- .q
Lehrjahr UK-Tage E%
1. Lehrjahr 12 2400.- 3120-- g b
2.L hJ' h 9 1800 2340 "tr"'- J 1?
. Lehrjahr - - v
) [=] e =
3. Lehrjahr 9 1800.- 2340.-
TOTAL 30 6000.- 7800.-

Ausbildungsprogramm

UK fiir Geriistbau-

praktiker EBA

Total als Mitglied

Total als Nicht-Mitglied

QR-Code zum )
Ausbildungsprogramm UK

- .q
Lehrjahr UK-Tage Eﬁ%
1. Lehrjahr 12 2400- 3120-- F-ll::-"'-'!?"
2. Lehrj 9 1800.- 2340.-
enfanr E Nl By L
TOTAL 21 4200.- 5460.-

Ausbildungsprogramm UK
flir Storenmonteur EFZ

Total als Mitglied

Total als Nicht-Mitglied

QR-Code zum
Ausbildungsprogramm UK

Lehrjahr UK-Tage
1. Lehrjahr 14 2800.- 3640.-
2. Lehrjahr 8 1600.- 2080.-



https://polybau.ch/
https://polybau.ch/node/3134/download
https://polybau.ch/node/3134/download
https://polybau.ch/node/3134/download
https://polybau.ch/node/3136/download
https://polybau.ch/node/3136/download
https://polybau.ch/node/3135/download
https://polybau.ch/node/3135/download
https://polybau.ch/node/3135/download
https://polybau.ch/node/3138/download
https://polybau.ch/node/3138/download
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3. Lehrjahr 15 3000.- 3900.-
TOTAL 37 7400.- 9620.-
Ausbildungsprogramm Total als Mitglied | Total als Nicht-Mitglied | QR-Code zum )
UK fiir Storenmontage- Ausbildungsprogramm UK
praktiker EBA - s

(=155 g 2]

- -- e

Lehrjahr UK-Tage :-g. oy T
1.Lehrjahr | 14 2800.- 3640-- El 3 o
2.Lehrjahr | 8 1600-- 2080-- A=
TOTAL 22 4400.- 5720.-



https://polybau.ch/
https://polybau.ch/node/3137/download
https://polybau.ch/node/3137/download
https://polybau.ch/node/3137/download
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Organisation:

Das Bildungszentrum Polybau organisiert im Auftrag der Kantone das Qualifikationsverfahren. Polybau
entschadigt die Kommissionsmitglieder und Priifungsexperten. Am Ende des Qualifikationsverfahrens
erstellt Polybau eine Abrechnung tber samtliche Aufwendungen zulasten der Kantone.

(Quelle: Organisationsreglement fur QV-Kommission Polybau)

Priifungsleitung:

Das gesamte Qualifikationsverfahren steht unter der Aufsicht der Kantone. Stellvertretend fur alle
angeschlossene Kantone tbernimmt:

Der Gewerbeverband SG die Prifungsleitung fiir alle Berufe am Standort Uzwil
(inkl. Kanton Tessin) sowie der Deutschschweizer Kandidaten in Les Paccots.

Das Amt fir Berufsbildung Fribourg die Priifungsleitung flir alle Berufe am Standort Les Paccots
(Westschweizer Kantone)

Priifungsgebiihren:

Unter die Prifungsgebuihren fallen das Erstellen der Priifungsaufgaben (schriftlich und praktisch), sowie
samtliche Experten Honorare.

Gemass Berufsbildungsgesetz (BBG) diirfen von den Kandidatinnen und Kandidaten und den Anbietern
der Bildung in der Praxis keine diesbezliglichen Gebiihren erhoben werden.

Kostenbeteiligung:

Gemass der Verordnung lber die Berufsbildung (BBV) fallen Materialkosten und Raummieten nicht unter
die Prifungsgebtihren. Diese Kosten durfen den Anbietern der Bildung in der Praxis ganz oder teilweise
durch die Kantone in Rechnung gestellt werden. Die Durchschnittskosten pro Teilnehmende Person
belauft sich bei ca. CHF 1'500.-.



https://polybau.ch/
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/674/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/748/de
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6. Moglichkeiten zur Berufswerbung

Sie haben verschiedene Mdglichkeiten, um junge Leute gezielt auf lhren Betrieb und aus-geschriebene
Lehrstellen aufmerksam zu machen.

Kombinieren Sie unterschiedliche Massnahmen, um auf lhre Lehrlingsausbildung aufmerksam zu machen.
Damit erhéhen sich lhre Chancen, den passenden Lernenden fiir Ihren Betrieb zu finden.

Uber die Offentlichkeitsarbeit oder kurz PR (positive Berichterstattung) besteht eine Verbindung zu
samtlichen Entscheidungstragern innerhalb lhres Unternehmens sowie zu externen Anspruchsgruppen
wie Geschéftspartnern, Kunden, Medienvertretern und tiberhaupt zur gesamten Offentlichkeit.

Eine positive Offentlichkeitsarbeit wirkt sich einerseits positiv auf die Bekanntheit ihres Unternehmens aus.
Andererseits bekommt ein Unternehmen, welches sich ein gutes Image in der Offentlichkeit aufgebaut hat,
Vertrauen und Akzeptanz entgegengebracht. Es profitiert von seiner eigenen Glaubwirdigkeit und
erreicht einen grosseren Geschaftserfolg. Nicht zuletzt steigen damit unter anderem auch der
Unternehmenswert und das Ansehen des Betriebs als erfolgreicher Arbeitsgeber.

Positive Medienberichte kénnen ebenfalls dazu beitragen, die Bekanntheit ihres Betriebes und ihres
Engagements im Bereich Lehrlingsausbildung zu steigern. PR bietet ebenfalls eine gute Mdglichkeit die
Eltern von zukunftigen Lernenden, die bei der Lehrstellenauswahl mitunter stark involviert sind und
mitentscheiden, Giber die Moglichkeiten des Berufsbildes als Gerlistbauer/in zu informieren.

Laden Sie Vertreter von Presse, Radio zu Veranstaltungen ein und informieren Sie diese Gber mdgliche
interessante Geschichten.

Mogliche Medien:
n Uber regionale und regionale Zeitungen, Fachzeitschriften

A kantonale sowie lokale Radiosender

Mogliche Themen:

n Ausbildung fiir Lernende allgemein

A Ankiindigung einer offenen Lehrstelle

n Berichte Uiber Veranstaltungen, z. B. Tag der offenen Tur

J Erfolge bei Wettbewerben flir Lernende

J Auszeichnungen des Unternehmens fir die Ausbildung von Lernenden sowie
Auszeichnungen von Ausbildern

5 Erfolgsgeschichten von Lernende: erfolgreiche Karrieren im Unternehmen

5 Abschluss besonderer Projekte von Lernenden, Projekte mit Schulen

Maogliche Instrumente und ihre Einsatzmaoglichkeiten.

Instrument Einsatz
Inserate* In Lokalzeitungen



https://polybau.ch/
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Flugblatt/Flyer*

An alle Haushalte einer Region zur Bewerbung freier Lehrstellen
und/oder Berufspraktika

Plakat-Aussenwerbung*

Auf bzw. in der Nahe von Baustellen

*Um die Aufmerksambkeit ihrer Kunden zu gewinnen, nutzen Sie QR-Codes.

Maogliche Instrumente und ihre Einsatzmdoglichkeiten.

Instrument

Einsatz

Werbe-/ Filmspot

In lokalen Kinos*,  Prasentationen in  Schulen /
Berufsinformationsmessen, Betriebsveranstaltungen ,Tag der
offenen Tur", Gewerbeausstellung

* Kooperation und finanzielle Unterstiitzung mit den Verbdnden abkldren

Maogliche Instrumente und ihre Einsatzmaoglichkeiten.

Instrument Einsatz

Muster Link zum Download

Vignette  fur | Auf  Fahrzeugen
Lehrbetriebe Lehrbetriebs

des | @™, Bestellformular unter
www.vignette.berufsbildung.ch

WIR Ay,
gan?®

Werbe-Blache | Auf Baustellen-Gerlisten*

* Abkldrung der értlichen Vorschriften (iber Werbung auf ,6ffentlichem Grund” sowie grundsdtzliches

Einverstdndnis des Bauherrn notwendig.


https://polybau.ch/
http://www.vignette.berufsbildung.ch/
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Diese Werbeform umfasst alle Aktivitaten, die einer unmittelbaren und persénliche Interaktion mit
aktuellen und potenziellen Kunden dienen. Wichtiges Merkmal ist hierbei die weitestgehend
individualisierte Ansprache des Zielkontakts.

Je mehr Menschen wissen, dass Sie Lernende ausbilden und suchen, desto grésser ist lhre Chance,
interessante Bewerber zu finden.

Informieren Sie:

lhre Mitarbeitenden und Betriebsrate

e B

Private (Verwandte und Bekannte) und berufliche Kontakte (Lieferanten)

=

Auf Messen stellen Unternehmen grundsatzlich ihre Waren und Produkte bzw. Dienstleistungen vor. Es
gibt verschiedenste Griinde sich als Unternehmen auf einer Messe zu prasentieren.

Messeauftritte eignen sich bestens fiir unterschiedlichste Kommunikationsaktivtaten wie zum Beispiel als
Chance zur positiven Unternehmenspositionierung als zuverlassiger Partner, zur Kundenakquisition oder
Kundenbindung. Im persdnlichen Gesprach mit den Standbesuchern kdnnen Unternehmenswerte und -
vorteile besonders gut und individuell vermittelt werden.

Es gibt verschiedene Arten von Messen:

Fach-/Gewerbemesse

Berufsinformationsmesse

Auf einer Fach-/Gewerbemesse werden
Kunden und Aussteller einer bestimmten
Branche angesprochen.

Vorrangiges Ziel ist es, ihre Produkte oder
Dienstleistungen zu verkaufen, bestehende
Kundenkontakte zu vertiefen und neue Kunden

Schiiler und Absolventen (und deren Eltern) kbnnen
Berufsmessen dazu nutzen, um einen Uberblick tiber
verschiedenste Berufsbilder, ihre Aufgaben und
Tatigkeiten, zu erhalten. Als Unternehmen kénnen sie
dort auch Kontakte zu Lehrpersonen knipfen und
Uber mogliche Kooperationen zwischen Ihrem

X Unternehmen und der Schule sprechen.
Zu gewinnen.

Moglichkeiten Moglichkeiten

> Gewerbeausstellung in Gemeinde > Regionale oder

Berufsinformationsmessen

Uberregionale
> Tag der offenen Tiir

> Branchentage

Aufgrund der Vielfalt der Besuchergruppen ist es wichtig, dass Sie diese auf verschiedenen Ebenen und
multisensitiv (alle Sinne betreffend) ansprechen. Fiir Materialien oder Unterlagen zur Prasentation des
jeweiligen Berufes diirfen Sie gerne mit den entsprechenden Verbanden in Kontakt treten.

Fir Jugendliche, die nach der obligatorischen Schulzeit noch keine Lehrstelle gefunden haben bzw. den
Wiedereinstieg schaffen wollen, bieten die regionalen Arbeitsvermittlungszentren Kurse an. Diese dauern
zwischen einem halben bis zu einem Jahr (Coachings- und Bildungsanteil). Danach miussen die
Jugendlichen eine Lehrstelle antreten.


https://polybau.ch/
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Bieten Sie in diesem Zeitraum den Jugendlichen Schnupperbesuche und/oder eine Lehrstelle in lhrem
Unternehmen an.

Werben Sie um lhren zukiinftigen Lernenden auf sogenannten Online-Lehrstellen-Portalen, auf welchen
sich Jugendliche Uber Berufsbilder informieren und aus einem breiten Lehrstellenangebot auswahlen
kénnen.

Yousty.ch ist die grosste Online-Lehrstellen-Plattform der Schweiz, das sich zum Ziel gesetzt hat, das duale
Berufsbildungssystem der Schweiz zu férdern. Die Plattform richtet sich an Jugendliche, welche sich fir
eine Berufslehre interessieren. Unternehmen kdnnen ihre Ausbildungsplatze kostenlos ausschreiben.

Hier finden Sie das grosste Lehrstellenportal der
Schweiz

https://www.yousty.ch/de-CH

Das schweizweite Netzwerk fir duale Ausbildung begleitet Jugendliche im gesamten
Berufsfindungsprozess bis zum Abschluss des Lehrvertrags im Wunschberuf. Gleichzeitig unterstitzt
https://www.gateway.one/de-CH/ lehrstellenanbietende Unternehmen in der Kommunikation und im
Recruiting-Prozess - von der Berufsinformation Uber kompetenzbasiertes Matching bis zum
Lehrstellenantritt, zur optimalen Besetzung der Lehrstelle.

Unterstlitzer Gateway fur lehrstellenanbietende
Unternehmen in  Kommunikation und im
Recruiting Prozess.

https://www.gateway.one/de-CH/

Diese Suchplattform ist das offizielle Schweizer Informationsportal fiir Fragen rund um Beruf, Ausbildung
und Arbeitswelt. Die Inhalte richten sich an Schiilerinnen und Schiler ebenso wie an Lernende,
Studierende, Berufstatige, Stellensuchende, Eltern oder Lehrpersonen. Die Nutzerinnen und Nutzer
kdonnen auf der Startseite einen zielgruppenspezifischen Einstieg wahlen und gelangen so rasch zu den fir
sie relevanten Inhalten.

Offizielle Schweizer Informationsportal

https://www.berufsberatung.ch/



https://polybau.ch/
https://www.yousty.ch/de-CH
https://www.yousty.ch/de-CH
https://www.gateway.one/de-CH/
https://www.gateway.one/de-CH/
https://www.berufsberatung.ch/
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Dieses Online-Lehrstellen-Portal bietet flir Jugendliche Lehrstellen aus allen Branchen. Das
kostenpflichtige Lehrstellen-Inserat wird nicht nur auf der Website beworben, sondern auch auf Facebook,
Twitter und Youtube verdffentlicht.

Das Lehrstellenportal bietet fiir alle Jugendlichen
Lehrstellen aus allen Branchen

https://www.die-lehrstelle.ch/

EZFE
g

El'i'rl

Damit Sie geeignete Lernende finden, haben sich in der Praxis die folgenden weitere Massnahmen
bewahrt:

n Stelleninserat auf firmeneigener Webseite publizieren
A Stelleninserat an lokale Schulen senden
n Engagement in einem Verein

Fir die weitergehende Berufswerbung eignen sich die folgenden Massnahmen:

n Besuch in Schulklassen
n Betriebsbesichtigungen (Tag der offenen Turen)

Fir diese Massnahmen stellt Ihnen die Verbande oder Polybau vielféltige Informationen zur Verfligung
(z.B. Broschuren, PowerPoint-Prasentationen, ...).


https://polybau.ch/
https://www.die-lehrstelle.ch/
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Grundsatz

Social Media und Online-Dienste sind in der aktuellen Zeit nicht mehr wegzudenken. Wichtig ist aber, dass
das Unternehmen jeweils seine Zielgruppe kennt und bewusst entscheidet, mit welchen Kanadlen man
diese am besten und zielgerichtet erreicht. Ebenfalls ist es wichtig, dass der Entscheid fiir eine Prasenz auf
Social-Media-Kandlen mit einer Entscheidung fur entsprechend notwendigen personellen Ressourcen
verknUpft ist. Diese Ressourcen kdnnen intern bestimmt oder extern an eine Agentur vergeben werden.

Eine regelmassige und aktive Betreuung und insbesondere die Erarbeitung von Inhalten (sowohl
textlicher, fotografischer und filmischer Art) benétigt die entsprechenden Ressourcen. Die Regelmassigkeit
eines Social-Media-Kanals ist aus zwei Griinden wichtig:

1. Ein automatischer Algorithmus bestimmt, wie oft ein Post bei Usern angezeigt wird und dadurch
auch wie stark dessen Reichweite ist. Dieser Algorithmus wird u.a. durch die Regelmadssigkeit des
Absenders bestimmt.

2. Um Follower zu generieren und zu halten, ist es wichtig diese regelmassig mit Informationen,
Einblicken und Neuigkeiten zu bedienen. Dadurch kann sich ein Unternehmen in den
gewlnschten Feldern positionieren.

Zusatzlich sollte auch ein Budget fiir Werbeanzeigen eingeplant werden. Bei entsprechend richtigem
Einsatz kann auf diesem Wege mit vergleichsweise wenig finanziellen Mitteln eine grosse und v.a.
nachhaltige Vergrosserung der Follower und damit der gesamten Reichweite ermdéglicht werden. Dabei
kann zielgruppenspezifisch nach Demographie, Geografie, Verhalten und Interessen selektiert werden.
Dies ist insofern wichtig, als dass Botschaften an die richtigen User ausgespielt werden.

Je nach Botschaft, Bedurfnis und Zielgruppe sollten dabei unterschiedliche Social-Media-Kanale
verwendet werden.

Die wichtigsten Kandle stellen folgende Plattformen dar:

Facebook, als nach wie vor bekannteste Plattform, kann fir eine breite Themenauswahl verwendet werden
- von Unternehmens-Kommunikation bis zu PR und Marketing. Der Umgangston ist je nach Seite und
Zielgruppe unterschiedlich. Unternehmen kénnen zwischen einer informellen und formellen Ansprache
wahlen und stimmen sich auf die eigene Zielgruppe ab. Besonderen Wert wird hier auf einen persénlichen
und freundlichen Umgang gelegt. Facebook-Nutzer sind einen sehr hochwertigen Content gewohnt,
welcher in Text-, Bild- und Videobeitragen variiert. Man sollte dabei auch immer beachten, dass sich die
Inhalte in privaten Feeds bewegen. Botschaften sollten fiir eine hohe Aufmerksamkeitsrate immer einen
Mehrwert fiir die User darstellen. Facebook bietet dazu eine sehr effiziente Werbeplattform, bei welcher
die Zielgruppe sehr detailliert selektiert werden kann.

Facebook verfligt Uber insgesamt 4.4 Millionen Nutzer in der Schweiz. Nach wie vor deckt Facebook
altersmassig eine breite Bevolkerung ab. Die Jungen (bis 19 Jahre) haben sich jedoch grosstenteils von
Facebook zuriickgezogen und bevorzugen andere Kanale.

Fir Instagram, welches zu Facebook gehort, sind insbesondere qualitative Bildinhalte relevant. Auf
Instagram wird ein eher informeller Umgangston gewahlt und auf Content mit Mehrwert fokussiert. Die
Plattform ist, ebenso wie Facebook, einfach fiir Werbeanzeigen zu verwenden. 90% der Instagram-Nutzer
sind jlinger als 35 Jahre. Beide Plattformen bieten die Moglichkeit Werbeanzeigen an verschiedenen
Positionen zu platzieren, um je nach Nutzerverhalten die Werbung auszuspielen.


https://polybau.ch/
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LinkedIn wird vorwiegend fiir die Kommunikation zwischen Unternehmen/Organisationen und
Mitarbeitenden verwendet. Der Umgangston ist eher formell und Inhalte spiegeln den professionellen
Fokus auf der Seite wider. LinkedIn ist speziell fir das Widergeben von Artikeln, Expertenschriften,
Qualifikationen und Unternehmens-Neuigkeiten ausgerichtet. Der Austausch findet Uber einen
persdnlichen Austausch statt. Zudem bieten Interessens-Gruppen die Maoglichkeit Interessierte
anzusprechen. 88% der LinkedIn-User sind zwischen 25 und 54 Jahre alt.

LinkedIn bietet zudem eine ideale Moglichkeit, um u.a. Eltern und/oder Verwandte anzusprechen und sie


https://polybau.ch/




























































































































